
Stilles. 
-.-. chri- Zpien Ist diese Woche auf 

im crukeisli e. 

Ist Zeitschriften und Oüchee des Jn- 
m mai-ve- tu v. m. v. st. 

skq »Ist-II Tag Befessllipiel hier diese 
Joches-Ida Sonntag bis Somit-g in- 

UIM » 

-—·Wm. Binswanger, Liquökteisem 
dee m- St. Joseph, Mo., Im die letzte 
Woche in der Stadt. 

—- Die Gattin von Polizeirichter 
Garn feierte lehren Freitag ihren 47stea 
Geburtstag. 

—- FtL Anim, Tochter von Win. 
Pepper und Frau, feierte am Freitag ih- 
ren Istea Geburtstag. 

—- Schuhzeug, welches in der rechten 
Zeit in der rechten Weise geflickt wird, 
hält am iängstea; das kann man jedt 
beim Grabet gemacht haben. 

— hanc Hausen, Christ Ronnseldt’s 
zweiter Bartender, machte lehte Woche 
einen susslug nach Loup City und glaub- 
ten seine Freunde, daß er sich dort in 
Dymneng Fesseln schmieden lassen würde, 
aber er kehrte allein wieder zurück. 

— sub Nocky Ford traf hier die 
Nachricht ein, daß Dr. Ired Wieder, 
oderster Leiter der dortigen Zuckersabrik, 
bei einem Runaway, bei welchem er aus 
dem Buggy geschleudert wurde, einen 
Bruch des linken Beines sowie andere« 
weniger schwere Verletzungen daoontrug. 

·- Ein gewisser Mike Condon wurde 

oargestern arretirt unter der Anklage der 
Trunkenheit; er bekannte sich schuldig 
und wurde um 810 und die Kosten ge- 
straft. Die Strafe wurde später hinzu 
Os.00 reduzirt unter der Bedingung, 
daß er unter Eid angebe, wo er den 
Schnapg bekommen habe. 

—- th B. C. Eing, kürzlich von 

seinem Sohne W. R. King von Arkan- 
sas hierhergebracht, da er erkrankt war, 
starb letzten Freitag Er war 77 Jahre 
alt, in New York geboren und kam in 
1871 nach Grand Island, war aber seit 
einer Reihe von Jahren in Arkansas, wo 

er im Minengeschäst interessirt war. 

Das Begräbniß fand am Samstag Nach- 
mittag statt. 

—- Die schweren Thaufiille die wir in 
ledter Zeit hatten, waren sehr urtheil- 
hust für das Corn, aber nachtheilig für 
Schnhleder. Seht zu, daß hr die 
Sorte Schuhe bekommt. welche a e Pha- 
sen des Wetters aushalten können-Der- 
ter verkauft dieselben und zwar zu Prei- 
sen welche iiußerst mäßig sind. Die 
Nachfrage sür den Oilgrain Pflugschuh, 
welchen er für bit-o verkauft, ist stetig 
im Steigen begriffen und erwirbt dem 
Plan eine große Anzahl Freunde. 

—- Diese Woche ist auch Basel-all- 
Emioah Am Sonntag spielten« wie 
schon an anderer Stelle bemerkt, Grec- 
ley, Colo» und Grund Island. Im 
Dienstag nnd Mittwoch spielte Keakneifs 
Club hier und brachte unseren Jungens 
jedes Mal eine gesalzene Niederlage bei, 
indem er am Dienstag mit einem Score 
von 9 zu 3 und um Mittwoch mit 4 zu 0 
gewann. Gestan, wobei erstere mit 8 
—4 geschlagen wurden, sowie auch heute 
messen sich Hastings und der einheimische 
Team, während morgen und Sonntag 
der Fremont Club hierherkommen und 
unserem clud Spiele liesern wird. 

— Die Steuerauslage für Grand Js- 
land in diesem Jahre ist 14 Mills Schul- 
steuer und Hi Mills für andere Zwecke; 
die Countysieuer ist 9 Milli, Staats- 
steuer 7 Milli. Es macht also im 
Ganzen »F Millo. Un anderer Stelle 
stoben unsere Leser in den Verhandlun- 
gen der Superoisoren die Steuerauslage 
sin die verschiedenen Townships und 
Schuldistrikte und kann also Jeder, 
wenn er die Miso seines Townshipo und 
Schuldistrikti mit der 9-Mill County- 
steuer und 7sMill Staat-steuer zusam- 

genzshly ausstnden was er zu zahlen 
t. 

— Ter Männerchvr des Grund Js- 
land Liederkranz, bestehend ans den 
Herren Göhring, Gottlied Meyer, 
Weinhold, Seedohm, Baumann, Neefe, 
Riemann, Bartltng und P. B. Peterå 
reiste heute ad nach Madifory um an 
dem dort stattsindenden Sängerwettstreit 
des Nebraska Sängerdundes thetlzunehs 
men. Or. und Frau Henry Meyer de- 
sinden sieh auch mit in der Gesellschaft- 
Die Ekcursion nach Madifon, zu dem 
öffentlichen Picntc und Volkgfesi, mit 
welchem das Sängerfeft schließt, findet 
am Sonntag statt. Siehe diesbezüg- 
liche Anzeige an anderer Stelle. 

Cäqeetesscxeuesion nah 
Iaduoih O l .50. 

Den Sänger-r des Grand Island Lie- 
der-kean Vereins ist es gelangen, die 
Unio- Paeistr Bahn dazu zu bewegen, 
eines Speziclzng für das am nächsten 
Gunst-s stattsindende Bock-fest, mit 
W bis in Undtfon heute Iner 

M»Ssnstcg sicttsindende Sänger est 
des-Zeiten« Gan bund-I am Ih- 

Mfklacken sie , in Dienz zu flec-« 
les. le nndrrise kostet nur 01.50.s 
Ists-sieht II u- htesisen U. P. 
Drin- is Use Use , kommt as 
it as Its Uns mu. und ver- 
7list « 

siedet m seiden Idend 
Lieds Ists-eise. Dies ist-hist nur 

It Vereins-it liebe-, sondern ist Ie- 
,Iekx« sent-zu Mitreise-» 

ki«», k-; Hist 
» « --.. J 
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—- Sonderrnnnn für Mddel jeder 
Art. 

—- Henry Stuack feierte Inn strittig 
feinen Geburt-nd 

—- Itn Samstag reiste r. Ernst En- 
get wieder zurück nach sey one, Slddas 
satt-. 

·- Dr. F. W. Decier m Shickleh, ein 

großer Schmeinezüchter, sur Samstag in 
der Studi. 

— Dr. D. L. Nouse von hier reiste 
nach Eisingen um all Ccunth auf dem 
Rast Reeiprocity engres zu vertreten. 

III-selts. Jch habe mehrere hun- 
dert Bushels der besten Zwiebeln zum 
Verkauf und lade ieh das Publikum von 

Doniphun und Umgegend ein, ihren 
Bedarf dei mir zu holen. 

J o i. W e h r, Dsniphan. 
—- Montag Mittag kamen Aldert 

und Emma Brandt, Kinder von Louis 
Brandt und Frau in Omuha, hierher zu 
Befueh Clan und Weiter Windolph, 
Kinder unseres Herausgebers, die nneh 
Omnha zu Besuch waren, kamen wieder 
mit den ersteren hierher zurück. 

—- Jm Dofpital starb am Mittwoch 
Morgen infolge eines Kredsleidens Frau 
Elbert Carbin. Sie hinterlaßt einen 
Gatten, eine verheirathete Tochter« Frau 
E. B. Phillips von Spakane, Wash» 
einen Sohn f ansie zwei Schwestern. Das 
Begräbniß sindet atu Sonntag Nachmit- 
tag statt. 

— Das fenfatianellste Ereigniß mith- 
rend ihres Dierfeins über-kam die Par- 
ter Amufement Company gestern Vor- 

jmittag, als der Eigenthümer der Gesell- 
fchaft, J. Darry Ebwards, die Tieftau- 
cherin, Fri. Ignes Ceeilia Keefe, besser- 
bekannt unter dem Namen Clarenee; 
Spray, heirathete. Die Trauung 
wurde in der katholischen Kirche von Va- 
ter Wolf vollzogen. 

Gesunder Schlaf ist das großar- 
tige Wiederherstellungs-Mittel der Na- 
tur. Ohne Schlaf kbnnen wir nicht 
lange leben. Schlaflose und unruhige 
Nächte sind die ersten Anzeichen von 

Krankheit. Dann ist es Zeit, die Be- 
handlung mit Farni’s Alpenirauten 
Blutbeleber anzufangen. Schreidt an 

Dr. Peter Fahrney ei- Sans Co» 112—» 
118 So. Hahne Ane» Ehicago, Jll. 

Mmieanns Ilattdatfches Les i 
dsxbvpcspqdunnert ale un nie Leder. i 

Dat Boot gift damit de pelen Plattdiit- 
schen pp disse Siid un gand Siid von» 
dat grote Water en’ gode Gelegenheit,s 
enen graten Deel von de mit Recht noli 
hi de Nedderfassen fa belev’ten hoogdiiti 
schen Vaderlands-, Lew’s-, Iffcheeds-, 
Wanken-, Drinkleeder u. f. m. in ehr 
len Moderfprat fing’n ta kenn Pris 
is heel billig-Dör. Grad ankamen in 
de Offiee von «Staats - Ingeiger ch» 
herold. 

—- Unfer Nachbar-, Schmied Hof-i 
mann, hatte atn Sonnabend das Unglück, ; 
daß er beim Schmieren des an der Decke 
befestigten Triebe-erstes feiner Mafchiii 
nerie von feinem Stütnnnit abglitt, nip- I 

bei er sich mit dem äußeren Ballen deri 
linken hand sich in einem spitzen thaka 
verfing und einen fchlimmen und schneeig- i 

haften Riß san der Tiefe und Liinge1l eines gut ausgemachfenen Fingers zugeg. ; Die Wunde wurde verbunden und wenn; 
sie auch etwas fchmerzte, fa ließ sich : 

Charley dadurch durchaus nicht abhalten, E 

feiner täglichen Befchäftiaung nachzuge- 
hen. Den Daten aber hat er entfernt. 

— Die Schulbehörde hielt am Mon- 
tag Abend eine Extra-Versammlung ab. 
Es lag eine Petrtian von Bürgern aus 
dem extremen Westende der Stadt nor, 
in welcher darum ersucht wurde, die 
«Handh« für die beiden Aafangsklassen 
zu eröffnen. Eine nähere Untersuchung 
ergab, daß das Gefuch Berechtigung ha- 
be und da auch der guftändige lusfchuß 
fiir das Gefuch entstand, surde demfel- 
ben Gewähr geleistet. Als Lehrerin 
dafür wurde ein Fel. Nanry cannings 
ham von Fullerton und als «Janitor« 
Frau John Hillebrandt, letztere niit 
einem Gehalt von IS pro Schulnipnnr, 
erwählt. Weiter las die Resignntion 
von Fil. Eniilie Blank, Lehrerin der« 

ideutschen Gramntik, vor, welche angesj 
Tnornmen wurde. Fri. Blunk wird nach; 
Mountnin Home, Jdaho, sehen, woselbst J 
ihr eine sehr lnkerarioe Stellung als; 
Buchhalterin angeboren wurde. Es; 
wurde noch Niemand erwählt, urn dieses 
Vaknnz zu füllen. 

Bekannten-meinst 
Dein Publikum im Allgemeinen und 

unseren Freunden im Besonderen, konn- 
srhen wir hiermit bekannt zn machen, daß 
wir, Rudolph Bock und Albinub Bock, 
unter dem Jirrnnnanien Bock Brot« die 
Mesenzie Groeerh irn Opernhnnssebäus 
de geknust haben und dieselbe Ieirersüh- 
ren werden. Jndein wir uns befleißigen 
werden, stets die besten Waaren zu ins- 
ßisen Preisen see liefern und Allen reerle 
nnd snoorknnnnende Vediennns zusi- 
cherntn bitten nir nssene izten Zufer 

schrie-sin- 
B n it VI o s. 

Dis-OW« 
sehr ist die Zeit der Hin-Ni« nnd 

der beste nnd nsssgelesene Blei ist Linn 
Greis-. Ille Psirintäessdllschnirae-:statt cer- 
ecne, Lesen n. I 

iden, iehr Pilsssiietiascnndno Her- 

stäesen hier ab erhalten. 
s e n H Ine, Isi- 

; -·!«·k«is·» -»-.. M IV- »H-. » ,- 

—- Ehakles Bat-geh dessen Erkran- 
k sie bereits lahte Weihe meldeten, M ein Montag Ibend in feian denn 
ia St. Joseph, Die-— Seine Ost-Dieser- 
etteka, De. nnd Frau Zucht-n Deck- 
harn« eilten asn Montag aaeh an’i 
keantenbette des Seh-erkranken- tat-en 
aber erst at, als dee Tod fthen fein 
Opfer gehe-dest- Dejesetflokbene see 
etwas über 20 Jahse alt und histevlaßt 
außer feinen Eltern and Geist-isten- 
hier eine tiefgebengie junge Witwe und 
ein kleines Baby. feinen vorzeitigen Tad- 
zu betrat-um« Die Leiche wurde hierher 
gebracht and am Mittwoch Nachmittag 
auf dein hiesigen Friedhof zur iehten 
Ruhe bestattet. Den tranetnden hinter- 
bliebenen nnfer innigstes Beiteib. 

Aas dem Staate. 

« Die Otoe Pkeferving Ca. zu Ne- 
braska City begann atn Montag ihre 
dieejahkige Campagne mit det Einmachs 
ung von Süßcom Diefe Gesellschaft 
erwartet heuek über 2,000,000 Kannen 
einznmachem 

· Wenn das Gern-Ihren des Wege-» 
eeehti eine Bahn bauen kann, dann with 
in Zeit von fünf Jahren eine elektrischej 
Bahn die Städte Haftings nnd Omaha 
verbinden, denn unter diefet Bedingung 
hat die Townbehötde pan Oseeola in 
Ball Cvunty die Legung eines Geteifes 
durch die Valleyfteaße genannten Ortes 
erlaubt. 

« Jn Beatrice wurde Richard Lear- 
ned, der in Donne, Ja» zuhause ist« ar- 

retirt und von Sheriff Eise nach Fair- 
bury gebracht, wo eine Anklage wegen 
Pferdediebftahls gegen ihn vorliegt. 
Learned hatte auf den Erntefeldern in 
der Gegend non Fairburn gearbeitet, 
dann dort einem Linerystall ein Gespann 
entnommen, mit weichem er die Fahrt 
nach seinem Heim in Jowa machen 
wollte. 

« 

Zoe Dambling von Spencer richtete 
seine rau auf gräßliche Art und Weise 
zu, indem er sie in’s Gesicht und zu Bo- 
den schlug und dann auf ihr herumtram- 
pelte Dies brachte die Nachbarn derart 
auf, daß Hambling ausriß nnd fich in 
der Prairie versteckte, bis deren Zorn 
oerraucht war, denn hätten sie den ruch- 
lofen Weiberprügler in der ersten Aufre- 
gung erwifcht, dann wäre es ihm wohl 
schlimmer gangen. Die Frau soll fich 
in kritischem Zustand befinden. 

· Die kleine 2jährige Tochter von 

Ferdinand Wisch und Frau bei Elkhorn 
wurde von einem sehr peinlichen Unglück» 
betroffen. Das Kind spielte mit dem; 
Vofhund und die Männer welche unweits 
davon mit der Einheimfung des Gen-ei- 
des beschäftigt waren, wurden plötzlich 
durch lautes Geschrei aufgefchreckt. Zur 
Stelle eilend gewahrten sie wie der Bund 
das Kind angegriffen und die Oberlippe 
sowie die eine Wange der Kleinen ver- 

stümmelt hatte. Sie wurde sofort in 
arztliche Pflege gegeben. Das Unglück 
ist um so mehr bemerkenswerth« da der 
Hund stets äußerst gutmüthignnd ein 
sog. »Kinderfreund« war. Dies be- 
weist wieder einmal, daß, ganz-einerlei 
wie gutmüthig und freundlich so eine 
hundeseele ist, jeder einzige Köter in den 
hundstagen mit einem Maullorb verse- 
hen werden sollte- 

« Schlimrne Erfahrungen, wenigstens; 
so erzählte er auf der Omaha Polizeistasi 
tion, machte ein gewisser J. D. Noftsins ; 

aer, der in den Erntefeldern des südli-; 
chen Kansas gearbeitet und sich ein ganz! 
hübsches Stückchen Geld zusammengess 
spart hatte. Ehe er in Kansas City denI 
Zug bestieg, der ihn nach Qmaha drin-» 
gen sollte, wurde er von zwei Männern 
angefallen und ihm feine Baarschaft imj 
Betrage von etlichen fünfzig Dollars ab-; 
genommen nnd bei dem dabei stattgehab-. 
ten handgemenge, gutwillig wollte er? 
sich nicht von seinem Mammon trennen,» 
wurde ihm das eine Bein dienstuntaug- 
lich gemacht. Auf dem Zug machte er 

die Bekanntschaft eines Fremden und 
dieser erbot sich, da Noftsingee genug 
mit seinem laweten Bein zu th-. n hatte, 
dessen handtasche nach dem hatei zu tra- 
gen. Noftfinger konnte aber nicht mit 
ihm Schritt halten und bald war der 
Fremdling und mit ihm feine Effekten 
aus seinem Gesichtskreis verschwunden 
und nun ifi Noftfinger in Dmaha, ohne 
Geld, ohne Effekten und mit einem lah· 
men Bein. Ja, sa, tran, schau, wen-M 

. Von einem wüthenden pund gräß- 
lich zugerichtet wurde der lojshrige Wil- 
lie Leasners, nnweit von Oakdalr. Der 
Junge war hinausgeschickt worden, um 

Vieh, welches es sich in einem Cornfeld 
wohl sein ließ, daraus u verjagen. Als 
Delserihelser nahm er ch eine Peitsche 
und den großen gelben Doshund mit. 
Unterwegs stolperte er über etwas und 
siel hin, wobei er mit ter Peitsche den 
Bund an den Keps trus. Darüber er- 

boste sich die Bestie derart, daß sie sich 
aus dem Daciegenden stürzte nnd die 
scharfen Zähne in dessen Fleisch vergrub- 
Niest zufrieden mit einem Biß Ins das 
wäthesde Thier, jedesmal wenn der 
Junge ausstehen wollte« suchte Der due-d 
eines ernenten Inst-ess. Zusehe, nach- 
dew usze Weine-. Stunde sey 
knieen steter des We daher »Ch- 
:ren, welch-, durch III son sage Inh- 
ren berisestie aufmerksam gesicht, die 
Gehe untersuchten nnd den« sage- 
riqteteie Mitbe- Lande-. «- sich 
Unten-Mist ein nnd Mincio-De san 
MW Ists-up Vers-ims- des 

M 
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· Die Iloto Schaustellung welche 
letthin la Omaha war, spielte den Ve- 
hörten einen bdsen Streich und brachte 
die Stadt um Ilsd Lizensgeld. Die 
in Daraha zu begahlende Lizens beträgt 
nämlich silr etnen 50 Centi cirlus 
Moo, sdr einen Cirtus der bis 85 Cent- 
Eintritt nimmt, 0150 und sur einen urs- 
ter Ah entl b25. Das regulsre Ein-» 
tritt-ge von Floto’s Cirkut is nan« 
zwar 25 Cents, doch der schlaue Ugent 
gab es als 24 Teats an und bezahlte 
lächelnd 825 anstatt 8150 Ligenl. 

« Jn Voward Countu heging der drei 
Meilen östlich von St. Paul wohnhaste 
Farmer Joseph Tentam ein Vöhme von 

Geburt, im Alter von 53 Jahren Selbst- 
mord, indern er sich eine Kugel in den 
Kopf jagte, welche den augenblicklichen 
Tod zur iiolge hatte, und damit endete 
eine der sensationellsten Scheidungskla- 
gen welche jemals die Gemüther in der 
dortigen Gegend bewegte. Toman’a 
Gattin, augenscheinlich eine weit jüngere 
Person als er, hatte ihn vor etlichen Ma- 
naten unter Mitnahme ihres djährigen 

HSahnes verlassen, war gu ihren Eltern, 
Dra. und Frau John Sass, welche ein 
paar Meilen entsernt wohnen, zurückge- 
lehrt und suchte unt Scheidung ihrer Ehe 
Jnach, grausame Behandlung als Schei- 
dungIand angebend. Toman seiner- 
;seits brachte eine Gegenscheidun sllage 
»ein, beschuldigte die Frau des ruchs 
der ehelichen Treue und siihrte zwei be- 
kannte dortige Biirger als Buhlen der 
Ungetreuen an. Ein erbitterter Zwist 
zwischen den Betheiligten war die Folge, 
der, je länger er dauerte, um so inten- 
siver wurde. Ledte Woche erschien To- 
iman im Hause seiner Schwiegereltern 
»und drohte, seine Frau sowie sich selbst 
Izu erschießen wenn die Klage nicht gu- 
rückgezogen würde. Dies weiger.e die 
Frau sich nicht nnr nicht zu thun, son- 
dern sie ließ ihn auch unter der Anklage 
des thiitlichen Angriffs arretiren. Der 
Fall sollte am vergangenen Dienstag zur 
Verhandlung kommen und schon stunden- 
lang vor dem Termin wartete Toman 
bei einer Brücke über den Loup, welche 
feine Frau, wollte sie der Verhandlung 
beiwohnen, lreuzen mußte. Sheriff 
Alexander wurde von dem verdächtigen 
Oedahren des Mannes unterrichtet und 
dieser ließ ihn bewachen. Als der im 
höchsten Grade desperate Mann sah, daß 
er bewacht wurde, ging er nach Haufe 
und sagte zu einem mit ihm lebenden 
Sohn aus feiner ersten Ehe, daß er sieh 
tddten werde. Der Sohn versuchte zwar 
dem Vater die Schußwasse, einen Re- 
oolver wegzunehmen, aber dieser war 

ifchneller als jener; er erhob die Wasse, 
ein Schuß, die Kugel drang gerade ober- 
hald des rechten Ohres in den Kopf und 
augenblicklich erfolgte der Tod. Toman 
war zweimal verheirathet und hinterllißt 
außer dem vor-erwähnten kleinen Sohn 
noch drei erwachsene Söhne aus erster 
Ebe— 

CASTORIA 
fur Sauglinge und Kinder. 

Oasseibe Was Ifir Frueher Gekauft Ham 

UmUmWft to# 

Beateieescoreespondenp 

B e at rire, den 15.2lug., ’05. 

VerehrteRedaitionl 
So ein Kornwets 

ter, wie wir es seit den leyien paar Wo 
chen gehabt haben, ist während der 

« 

leh- 
ten achtzehn Jahre nicht erlebt worden. 
Inst- war ja auch sein, aber dies ist des- 
ser. Mithin sind die Aussichten aus eine 
gute Kornernte die allerbesten, voraus- 
gesetzt, daß kein früher Frost eintritt, 
und, gemäß meteorlogischen Beobachtun- 
gen, haben wir das wenigstens nicht zu 
erwarten. Solche srohe Farrnergestchs 
ter habe ich aber auch selten gesehen. 
Kam da am letzten Freitag ein so iurzer, 
dicker gemüthlicher Deutscher zu mir und 
erzählte mir vertraulich: »Ja Ernst,· 
sagte er, »Du weißt, daß ich mit meinen 

Söhnen 150 Acker Korn gepslanzt habe. 
Alles rein, nnverhagelt, unverdorben. 
Gestern bin ich da durchgegangen. Was 

denkst? Jeder Stengel hat wenigstens 
zwei Aehren, manche sogar drei, und dasl 

zbei sind die Luder 14 Fuß hoch.« »Ja« 
fenigegnete ich, «wie willst Du, dicker 
Wurzelpetet, die Olehren herunterkrie- 
gen?« «Datiir ist gesorgt,« antwortete; 
er. »Du weißt, ich bin ein deutscher-( 
Turner, besonders ein guter Springen 
und ob leich ich seit so Jahren keinenz 
praktis en Turnunterricht mehr genom« 
men, habe ich es nicht vergessen. Keine( 
der Iehren wird dort oben bleiben. s 
Das laß dir gesagt sein.« Ich schwieg; 
vielleicht das Beste. ( 

Viel ist in unseren hiesigen Zeitunan 
über die Unpassirbarteit unserer dssentss 
lichen Landstraßen in Folge der vielenl 

Isiegengüsse geschrieben worden« und eil Jist außer allein Zweifel, daß viel Woh- 
Jres daran ist« Im lehten Sonst-g kam 
pr. Carl Maschnieyer mit seinen- Far- 
inerwagen zur Stadi. Ungefähr drei 
Meilen siidwestlich von der Stadt fuhr 
er über einen «Culsett«f.. Derselbe 
»der-ch, der Sagen tin-te uin und der Ge- 
naante wurde erortig werfen« das er 

åch ei Rippen irre-: nnd innerliche drlEngen daoon trag. Dr. Grabe 
sehn eii ihn und, gemäi den lebten 
Qerichteeh wird er in einiger-Tagen wie- 
der gesund Find ans dein Das-un sein. 
Dass-are znnsnscheni 

.·- V Oes: Hoch usedhseintsrbeiiay . » g. 

sps E. 
- m etc-» s kenne-age? tdsilade an derva est- 
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dem Oeschsftstheil der Stadt, als ein 
durchbrennendes Gespann ihr Fuhr-ers 
anrannte und beide in unangenehmer 
Weise aus dem Fuhr-vers in die Straße 
plasirte. Ihre serlehungen waren keine 
schIeren und das ist das Beste. Denn 
der Irbeitee, dessen Familie mit 10 le- 
benden Kindern gesegnet.ist, von denen 
die lehten beiden —deartha vund Marga- 
retheerailli e-slnd, und den ich am 

Sonntag befu te, meinte: »Gut, Kühl, 
daß es so glücklich-nunesallen, denn ietzt 
habe ich doch noch-fernere Aussicht, mich 
meiner Familie und besonders meiner 
lieben Zwillinge zu ersreuen.« Jeden- 
falls eine unbestreitbare und außerdem 
her enserfreuende Thatsache. Der s Wochen verrenlte Großvater 
Fall bei einem Falle ein Schultergelenk. 
Aber seht ist derselbe wieder gesund und 
proponirt, beim nächsten Tanzaergnilgen 
in der deutschen Halle, trotz seiner 75 
Jahre die Quadrille selbsi anzuführen- 

Jm Daois Hoteh wo er als Koch an- 

gestellt mar, nahm Edward Bateman 
Rattengift ein. Das erstemal befreite 
ihn Dr. Curry non demselben; aber eine 
zweite Dosis am nächsten Tage hat ihm 
das Leben gekostet. 

Diese Woche finden hin die großen 
Pserderennen siatt und werden eine 
Masse Befucher erwartet. Die Eigen- 
thümer des Grundes haben Ausgaben 
nicht gespart und das Programm ist ein 
solch reichhaltiges, daß Jedermann sich 
amilsiren dürfte. 

Die canningsFaetory ist wieder im 
vollen Gange. Wer die Dampfeife des 
Morgens nicht hört, mußeinen gesun-! 
den Schlaf haben. Das Süßlorn soll? 
dieses Jahr non der richtigen Qualitäti 
sein und die Quantität ift für den Zuch- 
ter zufriedenstellend. Aber die Tonma- 
Ernte ist seinen Psisferling werth. 

Wur. Brehm wird in kürzester Zeit 
eine Billiard-Halle in dem Gebäude er- 

öffenen in den früher Hr. Claussen sein 
Schuhgefchäft hatte. Dasselbe ist im 
zugänglichsien Theil der Stadt gelegen. 
Dr. Brebm isi unter den Deutschen als 
ein energischer, lebenslustiger junger 
Mann bekannt, der sich die Gunst des 
Publikums durchJeines Benehmen und 
fortwährende Aufmerksamkeit erworben 
und wird unzwrueldutt gute Geschäfte 
machen. Wenn er eröffnet hat, wird es 
dem »St( atsanzeiger ö- herold« in gro- 
ßen Buchstaben mitgetheilt werden. 

Außer mehmiithigen Grüßen an den 
Nordpol hat sonst nichts zu übermitteln 

Jhr ergebener Correspandent 
E r n st lt ii h l. 

Quitirtenglichtteit in Hamen-. 
III verschied-es Iriseseiss II de- ob 

selte- Iniweheilsm 

Jnteressant stnd die Aufstellungen 
des pensionirten bayerischen General- 

liabssarzteö Dr. v. Vogt über die Milis 
ärtauglichteit der Musterungspflichs 

tigen in Bayern. 
Vogl findet, daß sich lön s der Do- 

nnu ein Gebietsstreifen nit ger 
Militärtau ichteit von West nach st 
quer durch gdas rechtsrheinische Bayern 

geht« Wendet man stch siidwitrts nrn 

lpengelänoe, so steigt die Taugli 
irn schwäbischen Siidwesten, während 
ste in dein Oesterreich benachbarten 
Südosten, also bei Berchtesgadery Rei- 
chenball sebr niedrig bleibt und nord- 
bstlich von München bei Freistng ihren 
tiefsten Stand aufweist. Den höchsten 
Prozentsag der Tat-glichen erreicht 
Bayern rnct 79 Pto ent im Nordosten 
des Landes bei ho-, Kulrnbach. Jn 
der Pfalg ist die Tauglichteit rntt 48.7 
Prozent am geringsten bei Kaiser-stau- 
tern, Pirrnasenö und FrankentbaL arn 

höchsten dagegen rnit 66.8 Pro ent bei 
Genuas-beim Bergzabern un Lan- 
dau. Die Gegenden, die den gering- 
sten Prozentsatz an Militiirtauglichen 
stellen, haben gleichzeitig die höchste 
Kindersterblichteit. Vogl ist nicht der 
bielberbreiteten Ansicht, daß der Beruf 
einen wesentlichen Einfluß auf die 
Militiirtau lichteit ausübe und daß die 
Landwirth chaft einen sehr viel gro- 

ßkn Ver-than an Militiirtauglichen 
lle als 

Exisdustrir. 
Eine wichtige 

Rolle spielen egen Wobnungi-, Er- 

nährung- und onstige Lebensverbiilts 
niste. ayern hat neben dem äußer- 
sten Nordosten Deutschlands verhält- 
nismäßig die stärkste löndliche Bevöl- 
kerun Sind doch au heute noch trod Lisnwachsens der roßs und Mit - 
telstädte nicht wen er als 61 Proän der Bevölterung herns artigu 
platten Lande ansiisstg Dennoch stellt 
stch fiir Bayern der Prozent ag der 
Militärtauglichen niit 56.3 rosent 
unt eine Meint teit niedriger als rnit 
M Prozent r das übrige Deutsch- 
land. Die von Vo l als Gebiete ge- 
einer Militiirtaugl chleit bezeichneten 

te haben. wie z. B die Umgebung 
von Freistng, Berchtesgadern Reichen- 

ll, oder wie der größte Theil der 
onauebene, so gät wie gar leinesn 

dustrie. wohl a eine statte land- 
wirtbs stliche Bevölkerung. Die 
Schluß olgerung ist alfo die, daß unt 
die Militartauglichteit zu heben, in 
erster Linie die Lebensbezrbthnttse ge- 
hoben werden sollten. rrig dagegen 
späte es atesfchließliåe Landwirth- 

,Mst als betraft in den 

das stuchweetfechtne ndin Mode ge- 
nun-M chulenwnrdenees 
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Dr. Heut-s D. Bitten 
Lokal-Ehirurg:er Ohms-« Vurliugi 

um « Qui-m du« 
Um uchunqsarzt für das Ber. Staa- 

ten Peu ten-dumm 
Arztund Wut-darst, Augen- O ren-, 

Nafesund aktivepartemenhst n- 
ett vaita 

C trurgetie und Fraueukraukheitem 
Brilleu genau angepaßt — 

Offen: cke Pine und Lte Straße. 
Wohnung: 121 Dsi Dte Straße· 

stand Ists-h l- s Nebraska. 

Burllugtou Yutetku 
von sanftem state-. 

chlcoso und zurück .............. 021 15 
täslich zum Verkauf. 

st. Louis- unb zurück ............. 19 70 
täglich verkauft. 

Portluael Tmnm u. soattlo 
und zukmkoägiich verratin ....... 45 oo 
in einer Richtung via 6alifvrmen. 56 00 
verkauft 6.—-17. und III-M Aug· 

Sau krimelsco u. Los Anse- 
les unv uräck .................. 
verkauft —18. August 

Dorn-eh Dolokaelo Sprungs-. 
u. Ptrcblo u· zurück, verkauft 
täglich .......................... 17 50 
12., Is. lö. Aug .................. 15 00 
30. August bis 4. Sept ............ 10 70 

satt Lake u. Ogrlori und zurück so 50 
täglich verkauft. 

Gran-I staut-two aml stack-, 
Gold-, und urück ............... 17 50 
täglich verkauft- 

Yollowstouo Patie, durch und 
Onkel-, Kutfche und zurück ........ 75 00 

Don-oft und »urück ............... 26 80 
verkauft am ·—-14. August. 

Pkttsbukk, Pu» und urück ...... 31 06 
verkauft am U. u. 18. ugusi. 

Kansas City und zurück ......... 9 O 
verkauft am 28.—-31. August. 

Riclrrnoncl, Vu» u. zurück ...... 38 06 
uetkauft 8.-—ll. Sept- 

Ctmttanoogu, Tom-» u. wrück 29 20 
verkauft 14.—16. Nept- 

Pltllmlolplria und kurück ........ 37 05 
verkauft 14.—16. Sept· 
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corlsx Wyo» Block Oills u. Hot Springs, 
S. D» halbe Rate-i den ganzen Sommer. 

Ullwmtlrcso nnd Punkte irn südlichen 
Wisconsin Michigan Retorte am Michi- 
gan-« sowie Gurt-usw« tsanndm Maine 
nnd Neu En land, den St. Larvrence und 
rate Chanw ain Regionen, täglich iehr 
niedrige Toakisienraten. 
Eisen-e cIhr vor-sprecht oder schreibt, es 

wird uns ein Ver nügen sein, Euch bez. Ra- 
ten und Zugdien zu insormiren eine Koie 
zu reservtken, sowie Euch die Nei e so ange- 

nehm w e möglich zu machen- «hoo. Connor, Taet Agenc 
L. W. W a k e l e h, 

Gen. Pass. Ageny Otnaha, Nebraska. 

Dge Aktionäre der Kansas City 
South-en Bahn wollen den Eisenbahn- 
maonnten Var-rinnen verklagen, urn 

Ilw Wo wiederzuerlangen, die er sich 
als :F,«.tå1 zugelegt hat, während er Var- 
siherrer der Verwaltungsbehörde der 
Bat-n war. Er hatte den Posten an e- 

non -x:--n ohne Galan nach D Jahren Fe- 
doch achte er, 825,000 jährlich bean- 
spsutom zu dürfen und nahm diese 
SM» nicht nur filr die folgenden 
zwe- Jahre, londern auch fllr die 
vsr kriehende Zelt. Ins alle Falle 
has e kein Recht, lllr die verflossenen 
«l...ss-- Gehalt zu ziehen, wenn ihn-i 
au .) tür die lehten L Jahre solches de- 
wss -.- würde. Idee das nracht Fahl Ha icsnan natürlich nichts aus, echt 
o-« Unrecht, wenn’s ihm nur Geld 
d. ti:.»»t, tst’s eden Recht. 

unsitstse Ins-ade. 
txcssige Insöile von Kalil, Durchfall und 

Hin-. tointnen als lich und ei nrus prompte 
»ti- «teteiilet wer en. Man kann in iolsk i 

nn- -s.s.llen der Dienste eines Arztes und der i 
J «:.c; verbundenen Ausgaben entrathen,5 
Jwt « Jharnderlatns Colle, Cholera and Diil 
ans-wes Remedn parat steht. Eine Gabel 
s du« .- mittels hilft einem Patienten ehe ein L 
IT-« isr geholt werden kann. Es hat feine 
Ist-:- iug noch nie ver agt, auch nicht in den 
fast-Hunnen und get hrtichsien F llen und 
les c iamilielollte ohne ei lein. Zu ver- 
tam n oei Ol. W. Bucht-ein 

160 Acker gutes Inseln-w 
bin-g zu verkaufen. 20 Meilen von 

S---tmg, Col. hier bietet sich eine Ge- 
leg« den wie sie sich nicht oft findet, eine 
g u 1 s F n k m für wenig Geld zu ek- 

weiden und sich ein eigenes Dei-n 
zu »wenn isöo knien das Land und 
wenn Sie nicht Alles Bank haben, kann 
ein Theil stehen bleiben. Besihtitel ist 
klak. Nachznikagen im .Stqqtsqnzei- 
get und Herab-U thnd Island, Neh. 

Us1.00 für sie MIUOIUMOOO 
n( d, Zan Francisco nnd Los Angeleg, (5al. · 

Instanan zahlreicher in Calisoknien abzu- 

Za. moek Lonoennonem vertan-i die Grund 
ex no Reute, beginnend mit dein 10 April 

nnd dJnnch an gemint Tagen bis sum AS. 
eekn 1906 Rundkei eiickets nach Gan Frau 
eisin over Los Augen-, gülti Iiik Rückseite 
bis in nennzig Ue en vom erkanfsdntum, 
ne Nase von Iw. Divetse Renten et- 
naht Wegen Nähetem bez. Uebeklie en,( 

ängdiensi ais-. i zurecht vor beim nä sten 

ugen-en oder schreibt an S. M 

Adfit,.P1 St Jende 

Mehrwertes-n H Ost-I Ists-h 
setzen» Just-. ...... ...... 62 
comm. ...... 40 

Mosis pp ist-i s sont 22 
III-. , .» ......... 0 

.au- 's essen«tsss·ssi OF fu« cum-« «.JJLJJ."J.«JJIJJJ"" uo 
nsellen erkenne .. Mo 

»se- i·.. » 15 

F stssssscsssssssIOs 12 

itspets.»».»..« 
« 7 

unv- « set-· s Ist o « « 

inne-» Jso 
sc »Was-e ...-.·.-:«.::..« s 

» 


